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RECOMMEND is an INTERREG IVC project running from 1st January 2012 un-

til 31st December 2014. RECOMMEND provides enterprises and public au-

thorities information on instruments and funding schemes  for new ecologi-

cal measures in the business sector. 
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Weitere Informationen  

finden Sie auf der  

Projekt-Website:   

www.recommendproject.eu 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser! 

 

Erneut geht ein Jahr zu Ende, und Weihnachten 

steht vor der Tür. Bevor wir Ihnen besinnliche Fest-

tage wünschen, möchten wir Ihnen mit unserem ak-

tuellen Newsletter ein fein geschnürtes Paket mit ak-

tuellen RECOMMEND Highlights schenken. 

  

Kennen Sie Crowdfunding? Diese alternative Finan-

zierungsform kommt auch in Europa immer öfter zur 

Anwendung. Unternehmen mit nachhaltiger Orien-

tierung bietet diese Finanzierungsform eine große 

Chance. Haben Sie eine neue Geschäftsideen aber 

keine entsprechende Finanzierung? Vielleicht ist 

Crowdfunding IHRE große Chance. 

 

Nach einer intensiven Phase der Sondierung, wel-

chen Bedarf die einzelnen RECOMMEND Projektre-

gionen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz haben, 

wird es nun konkret. Neben dem Ausarbeiten von 8 

regionalen Strategieplänen, werden ab sofort  

3 Pilotaktionen umgesetzt.  

 

Kennen Sie unsere polnische Projektregion  

Kujawsko-Pomorskie? Sie ist nicht nur Geburtsort 

von Nikolaus Kopernikus und Heimat von zahlrei-

chen Universitäten und Forschungseinrichtungen, 

sondern auch bekannt für ihr hohes Salzvorkom-

men. Ein Mekka für Gesundheitstourismus.  

 

 

Genießen Sie die stille Zeit und stärken Sie sich für 

ein spannendes neues Arbeitsjahr! 

 

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen 

Mag. Ingrid Rozhon MAS 

RECOMMEND Projekt-Manager 

 

03 / 2013 

http://www.recommendproject.eu/
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Crowdfunding – vom Modewort zur großen Chance  
 

Im Rahmen des 4.RECOMMEND Working Summits in Po-

len / Oktober 2013 informierte der renommierte Crowdfun-

ding Experte Dan Marom das RECOMMEND Team aus-

führlich über das alternative Finanzierungsmodell Crowd-

funding. Marom zeigte objektiv die Stärken und Schwä-

chen dieses Systems auf und veranschaulichte mit zahlrei-

chen erfolgreichen Beispielen aus der ganzen Welt Pro-

jekte, die durch Crowdfunding ermöglicht worden sind. 

 

Auch wenn Crowdfunding ein relativ junges Phänomen ist, 

ist die Idee dieser Finanzierungsform nicht neu: 1885 wa-

ren die Arbeiten am Sockel der New Yorker Freiheitsstatue 

wegen Geldmangels von der Einstellung bedroht. Joseph 

Pulitzer startete  in seiner Zeitung „New York World“ eine  

Finanzierungskampagne, um die fehlenden 102.000 US-Dollar aufzubringen. Die Summe kam in fünf Mo-

naten zusammen, wobei die meisten Beiträge in der Größenordnung von 1 Dollar lagen.  

 

In den letzten 10 Jahren erlebte dieses Finanzierungsmodell ein Revival. Zentrale Drehscheibe bei  

Crowdfunding ist aber heutzutage das Internet. Start-ups und Initiatoren von Projekten stellen ihre Ge-

schäftsidee auf passenden Internetplattformen vor, um interessierte Investoren zu finden. Durch die finan-

zielle Kraft der Vielen (=Crowd) können neue Investitionen ermöglicht werden und Start-ups zum Durch-

bruch verhelfen.  

 

Ein erfolgreiches Beispiel für Crowdfunding ist das Projekt “BürgerInnen Solarkraftwerk“ in Österreich. 

2012 startete die Stadt Wien das erste BürgerInnen Solarkraftwerk Wiens. Interessierte WienerInnen 

konnten sich von Beginn an, an dem Bau eines Solarkraftwerkes beteiligen. Über das Internet konnten sie 

um nur 475 EUR einen halben Paneel bestellen. Bei einem Kauf von einem ganzen Paneel um 950 EUR 

bedeutet dies eine gesicherte jährliche Fixvergütung von 3,1% und damit einen Jahresgewinn von 29,45 

EUR. Innerhalb von nur  26 Stunden waren ALLE Solarpaneelen des ersten BürgerInnen Solarkraftwerk  

Wiens ausverkauft! Auf Grund dieses Erfolges wurden zügig weitere BürgerInnen Solarkraftwerke gebaut 

und Privatpersonen zur Beteiligung angeboten. Mit der „Crowd“-Beteiligung können immer mehr Haus-

halte mit umweltfreundlicher Energie versorgt werden. 

 

Derzeit gibt es mehr als 750 Crowdfunding Plattformen. Lesen Sie Näheres über diese Plattformen sowie 

Do´s and Don´ts bei der Beteiligung an Crowdfunding auf unserer  Homepage. 

Dan Marom präsentiert unterschiedliche Mo-

delle von Crowdfunding 

http://www.danmarom.com/
http://www.recommendproject.eu/events
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Von der Theorie in  die Praxis: RECOMMEND startet 3 Pilot Aktionen 
 

Im Rahmen von RECOMMEND werden bis Mai 2014 3 Pilotaktionen durchgeführt. Ziel ist, neue Maßnah-

men im Bereich Öko-Management & Öko-Innovation zu testen und somit einen weiteren Beitrag zu einem 

umweltfreundlicheren Europa zu leisten. Sehen Sie auf 1 Blick, welche Ziele die 3 Aktionen anstreben, wer 

für die Umsetzung verantwortlich ist und welche Rahmenbedingungen damit verbessert werden sollen: 

 
Näheres zu dem Status Quo der Umsetzung der 3 Pilot-Aktionen finden Sie unter:  

http://www.recommendproject.eu/rip_pilotactions.htm 

 

 

Pilot Aktion I Pilot Aktion II Pilot Aktion III 

ZIEL ZIEL ZIEL 
Einführen eines neuen 

Innovation Vouchers in 

Südböhmen  
 

Entwicklung einer 

übersichtlichen ExpertInnen-

Datenbank für geförderte 
Beratungen in Niederösterreich 

(NÖ). 

Informationskampagne zur 

Themenplatzierung „Öko-

Management & Öko-Innovation“ 
in Estland 

Verantwortlich Verantwortlich Verantwortlich 
Ekoport  

(Tschechien) 

NÖ Landesregierung, Abt. 

Umwelt- und Energiewirtschaft 

 (Lead Partner, Austria) 

TREA  

(Estland) 

Ausgangslage in  
Südböhmen 

Ausgangslage in  
Niederösterreich  

Ausgangslage in  
Tartu 

• Südböhmen ist eine der 

letzten CZ Regionen, die 

noch keinen Öko-Innovation 

Voucher eingeführt hat;  
• Großes F&E Potential in 

Region vorhanden; 

• Geringe Kooperation 

zwischen Industrie / 

Wirtschaft / Forschung;  

 In NÖ gibt es einige 

öffentliche Stellen, die 
Umweltberatung und 

Umweltförderung anbieten 

 wenig Abstimmung der 
Angebote der einzelnen 

Servicestellen 

 Zeitaufwand für 

Förderwerber, um das breite 
Leistungsangebot zu 

überschauen 

 Mangelndes Bewusstsein in 

Estland über gegenwärtige 
umweltrelevante 

Herausforderungen 

 Geringe Informationen über 
mögliche Lösungsansätze 

zur Verbesserung von 

umweltschonendem 

Wirtschaften 

 Interesse an mehr 
Informationen über 

bewährte Best Practice 

Beispiele  

Output Output Output 
• Verbesserte Kooperation 

zwischen F&E 

Einrichtungen, Industrie und 
Wirtschaft 

• Verbesserte 

Kommunikation zwischen 

Wirtschaft, Politik, 

Wissenschaft und Industrie 

• Entwicklung einer 

Datenbank zur Darstellung 

von Serviceleistungen und 
Beratungsunternehmen 

• Verbesserte Kooperation 

zwischen relevanten 

öffentlichen Servicestellen 
• Mehr Transparenz im 

Service Angebot für 
Endkunden 

 Zusätzliche Ideen für 
zukünftige regionale & 

nationale 

Umweltschutzstrategien 

(z.B. in Bereichen wie green 

Procurement, green label) 

 
 

 

http://www.recommendproject.eu/rip_pilotactions.htm
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Grünes Europa: 8 neue Strategiepläne für die Partnerregionen 
 

Ein Hauptziel von RECOMMEND ist, dass jede Projektregion einen regionalen Strategieplan (Regional 

Implementation Plan - RIP) erstellt. In diesem RIP werden 1-3 umweltfördernde Maßnahmen dargestellt, 

die der Partner im Rahmen seines Projektes kennengelernt hat und seiner Region empfiehlt. Der RIP ent-

hält Informationen darüber, wer welche Maßnahmen zu welchen Rahmenbedingungen in welcher Zeit mit 

welchem Geld umsetzen soll / könnte. 

 

In der ersten Hälfte der Projektlaufzeit konzentrierte sich das Projektteam darauf zu analysieren, welchen 

Bedarf jede Projektregion an innovativen Umweltmaßnahmen haben könnte. Beim 4. Working Summit in 

Polen (Herbst 2013)  stellten alle Partner ihre ersten Ideen für ihren RIP vor. Anbei die Auflistung möglicher 

Maßnahmen / Partner / Region: 

 

  
 

Im Frühjahr 2014 werden die RIP-Entwürfe von externen Sachverständigen evaluiert, ob diese aus finan-

zieller und technischer Sicht her umsetzbar wären.  

 

Das Projektteam ist sich der Tatsache bewusst, dass die erfolgreiche Umsetzung der RIPs nicht nur davon 

abhängt, wie gut ein solcher RIP von jedem Partner vorbereitet ist. Im Gegenteil, äußere Umstände, wie 

etwa wirtschaftlicher, finanzieller und politischer Natur, die nicht von Einzelpersonen beeinflusst werden 

können, haben einen großen und nachhaltigen Einfluss, ob die Empfehlungen im RIP tatsächlich nach 

Projektende 2015 umgesetzt werden können. 

 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Homepage:  

http://www.recommendproject.eu/rip.htm 

http://www.recommendproject.eu/rip.htm
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Hot Spot nicht nur für Astronomen: Kujawsko-Pomorskie Region 
 

Die RECOMMEND Partnerregion Kujawsko-Pomorskie ist die 10. größte Region Polens und liegt im nörd-

lichen Zentralpolen. Sie zählt etwa 2,1 Millionen Einwohner. Die Region verbindet zwei verschiedene histo-

rische und geographische Gebiete, die sich an beiden Ufern der Vistula - dem längsten Fluss Polens- be-

finden. Daher ist alles doppelt.  Daher ist alles „doppelt“: angefangen vom Doppelnamen der Region, Kultur-

denkmäler, Naturattraktionen bis hin zu 2 regionalen Hauptstädten.  

 

Bydgoszcz und Toruń sind die bedeutendsten Städte der Region  und ausgezeichnet miteinander verbun-

den.Zusammen bilden sie die doppelte Hauptstadt der Provinz. Bydgoszcz ist der Sitz des Verwaltungs-

chefs (Wojewoda) und bekannt für seine zahlreichen Park- und Grünanlagen. Malerische Brücken führen 

zur Mühleninsel (Wyspa Młyńska) und in das Gebiet des so genannten „Venedig von Bydgoszcz“. 

 

Toruń ist der Sitz der regionalen Regierung und bekannt für sein renommiertes Universitätszentrum und 

seine gotische Architektur. Aufgrund seiner zahlreichen Denkmäler, der pitoresken Altstadt mit dem Rat-

haus aus dem 14. Jahrhundert, den Bürgerhäusern und der teilweise erhaltenen Stadtmauer wurde sie 

zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt. Der Astronom, Nikolaus Kopernikus, wurde in Toruń geboren, und 

die Stadt ist für seine Lebkuchenproduktion bekannt.  

 

Kujawsko-Pomorskie weist eine exzellente Lage im Herzen Europas vor. Die Region hat4 Industrie-, 2 

Industrietechnologie-  und 1Technologiepark mit dem Technology Transfer Centre. Weiters gibt es zwei 

renommierte akademische Zentren: die Nikolaus Kopernikus Universität (die größte in Nordpolen, Toruń), 

die Universität für Umwelt und Technik (Kasimir-der-Große-Universität), die Musikakademie sowie die Me-

dizinische Akademie der Nikolaus Kopernikus Universität (Bydgoszcz).  

Kujawsko-Pomorskie ist einer der größten Hersteller von Lebensmitteln in Polen (zweitgrößter Hersteller 

von Zuckerrüben, Raps und Schweinefleisch), steht bei der Kuhmilchproduktion an zweiter Stelle und ist 

für mehr als 20% der polnischen Zellulose- und Papierherstellung verantwortlich. Die Region ist federfüh-

rend bei der Erzeugung erneuerbarer Energie (Wind-, Wasser- und Geothermalenergie). Sie ist auch ein 

Mekka für Gesundheitstouristen. 
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Salzige Atmosphäre: Gradierwerke in Kujawsko-Pomorskie 
 

Kujawsko-Pomorskie ist bekannt für seine Gradierwerke und 

daher ein Mekka für Gesundheitstourismus. Gradierwerke 

sind Holzkonstruktionen, mit denen in der Vergangenheit Salz 

gewonnen wurde. Heutzutage dienen sie zur Gesundheitsför-

derung. Die Funktion eines Gradierwerkes ist einfach: Salz-

wasser wird in der Konstruktion nach oben gepumpt, läuft 

dann auf Reisigbündeln ungehindert über das Gradierwerk 

ab und verdunstet dabei. Die Umgebungsluft wird durch das 

Herabrinnen der Solelösung und durch die Bewegung der 

Luft mit Jod und Mikroelementen gesättigt. Das auf diese 

Weise entstehende Aerosol wirkt präventiv und lindert Er-

krankungen der oberen Atemwege, der Schilddrüse sowie di 

verser Hautalergien und hilft auch gegen niedrigen Blutdruck. Die gesundheitlichen Vorteile der Salzwas-

ser-Gradierwerke können kostenlos genutzt werden. 

 

Prinzipiell soll man sich nicht länger als 15-30 Minuten und 

nicht näher als 30 Meter beim Gradierwerk  aufhalten, um die 

Heilwirkung dieser Konstruktion optimal nützen zu können.  

2 x Tag sollte man diese  Art von Inhalation machen.  

Die gemütliche naturbelassene Umgebung rund um die Gra-

dierwerke fördern zusätzlich das Entspannen und Regenerie-

ren der Patienten und Gäste. 

 

 

 

 

Es gibt in der Kujawsko-Pomorskie Region zwei Kurorte, die Gradierkwerke anbieten: Ciechocinek und 

Inowrocław. Ciechocinek beherbergt das größte Gradierwerk Europas. Der aus drei Gradierwerken beste-

hende Komplex in Hufeisenform wurde zwischen 1824 und 1859 errichtet, sind 15.8 Meter hoch und 

1.741,5 Meter breit.  

Die ersten Sole-Gradierwerke in Inowrocław wurden ursprünglich bereits im 2. Jahrhundert v. Chr. für die 

Gewinnung von Salz aus Salzwasser errichtet. Das heutige Gradierwerk wurde zwischen 1993 und 2001 

errichtet. Es hat die Form zweier miteinander verbundener Polygone und ist 9 Meter hoch und 320 Meter 

lang. Dieses Design garantiert die wirksamste Gewinnung von Salzwasseraerosolen und verhindert eine 

unnötige Streuung. 

 

Nähere Information über Gradierwerke in der Kujawsko-Pomorskiego Region siehe:  

http://www.visitkujawsko-pomorskie.pl 

 

 

 

http://www.visitkujawsko-pomorskie.pl/
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Gründung eines Medical Tourism Clusters in Polen 
 

Kujawsko-Pomorskie Region ist ein Mecca für Gesundheitstouristen aus ganz Europa. Bereits vier Gebiete 

wurden in dieser Region zu Kurorten erklärt: Inowrocław, Ciechocinek, Wieniec und Aleksandrów Kujawski. 

Sie alle verfügen über Solen, die für die Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Atemwegserkran-

kungen, Rheuma, Neurosen und gynäkologischen Erkrankungen eingesetzt werden. Private Kliniken und 

Krankenhäuser bieten moderneste Ausrüstung und die Zusammenarbeit mit hochqualifizierten Spezialisten 

an. 

 

Um dieses großartige medizintechnische Potentiale zu nutzen, wurde am 1. Juli 2013 der Medical Tourism 

& Wellness Cluster durch "Lewiatan", der Kujawsko-Pomorskie-Organisation,  gegründet. Der Cluster ist 

eine freiwillige Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Forschungseinrichtungen, öffentlichen und priva-

ten Universitäten und sonstigen Gesundheitsexperten. “Lewiatan” ist für die organisatorischen, administra-

tiven und finanziellen Dienstleistungen des Clusters verantwortlich. 

 

Ziel des Clusters ist, den Gesundheitstourismus und die Kurorte in Polen sowohl national als auch interna-

tional zu vermarkten, Weitere Aufgaben sind u.a., das Wettbewerbspotenzial und die Innovationsfähigkeit 

der Mitglieder dieses Netzwerkes zu fördern, die Entwicklung marktreifer Ideen zu forcieren, private und 

öffentliche Investoren / Finanzierungen zu akquirieren, gemeinsame Messeauftritte anzubieten sowie In-

formations- und Fortbildungsveranstaltungen für die Mitglieder zu relevanten Gesundheitsthemen zu orga-

nisieren.   

 

Für mehr Information zum Gesundheitstourismus und zum Wellness Cluster besuchen Sie bitte die  

Website unter: http://www.kpoplewiatan.pl/ 

 

 

 

http://www.kpoplewiatan.pl/
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RECOMMEND ist ein INTERREG IVC Projekt und läuft vom 1. Januar 2012 bis 

31. Dezember 2014. RECOMMEND bietet Unternehmen und öffentlichen 

Verwaltungen Information über Instrumente und Förderungen für neue öko-

logische Maßnahmen im Geschäftsbereich. 

 

Für weitere Informationen zum RECOMMEND-Projekt, kontaktieren Sie 

bitte: 

 

 

 

Mag. Barbara Nährer 

RECOMMEND Lead Partner, Projektleiter 

Amt der NÖ Landesregierung 

Abteilung Umwelt- und Energiewirtschaft 

Landhausplatz 1 / Haus 16, A-3109 St. Pölten, ÖSTER-

REICH 

Tel.: +43/2742 9005-14585 

barbara.naehrer@noel.gv.at 

 

 

 

Mag. Ingrid Rozhon MAS 

RECOMMEND Projekt-Manager 

Amt der NÖ Landesregierung 

Abteilung Umwelt- und Energiewirtschaft 

Landhausplatz 1 / Haus 16, A-3109 St. Pölten, ÖSTER-

REICH 

Tel.:+43/676 5014 960 

Ingrid.rozhon@noel.gv.at  

  
 

 

 

Mag. Benjamin D. Kuscher MA 

RECOMMEND Senior Consultant 

ConPlusUltra GmbH 

Burggasse 116, 1070 Wien, ÖSTERREICH 

Tel.:+43/6763523369 

beniamin.kuscher@conplusultra.com 

 

 


